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- gesegnetes Land - 
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Den Sommer genutzt 

Wir hoffen wieder auf zahlrei-

Der letzte Anstrich der Kirchenfenster 

ist schon wieder einige Jahre her. 

Wind,  Wetter und die gesunde Ost-

friesische Luft haben an den alten 

Holzsprossenfenstern genagt.  

Im wahrsten Sinne des Wortes ge-

nagt: „Ich dachte, ich müsste nur neu 

streichen, aber aus der Nähe sah ich 

dann,  dass ich viel neu Kitten muss. 

Das hätte ich nicht geahnt.“ kommen-

tiert Kirchenvorsteher Andreas 

Ackerstaff.  

Er hatte bei der jährlichen Baubege-

hung mit Gustav Schmidt und Hart-

wig Meiners gesehen, dass an fast 

allen Fenstern irgendwo Farbe abge-

blättert war und daraufhin dem KV 

angeboten, dass er selbst den Neuan-

strich als Sommer-Projekt angehen 

könnte. 

Wie gut, wenn man selbst vom Fach 

ist, denn letztlich sah er erst im Voll-

zug, dass er jedes der großen Kirchen-

fenster gründlich bearbeiten musste. 

Unsere alte Kirche macht jetzt wieder 

einen gepflegten Eindruck.   
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Gesegnetes Land, so nehme ich das 

auch wahr, wenn ich auf dem Fahrrad 

in Collinghorst und Glansdorf unter-

wegs bin und die Wallhecken sehe, 

die vielen Grüntöne, das Leben, das 

in den Blätterkronen wächst.  
 

Ganz anders dann wieder die Zeit am 

Schreibtisch:  

Vor mir läuft der Laptop, das Handy 

nehme ich ständig zur Hand, schreibe 

zwei Nachrichten, lege es wieder 

weg; zwei Momente später nehme ich 

es wieder, tippe einen neuen Termin 

in den Handy-Kalender... 
 

Durchschnittlich 80 mal am Tag 

nimmt der Europäer das Handy zur 

Hand. Also etwa einmal pro Viertel-

stunde. Machmal sehe ich christliche 

Inhalte, einen 20 Sekunden-

Ausschnitt eines tollen Predigers. 

Aber oft denke ich: warum habe ich 

als aktiver Christ so wenige Berüh-

rungspunkte mit Gott?! 

  Jesus Christus spricht: das Reich   

  Gottes ist mitten unter euch.  

 

Wenn wir Jesus Glauben schenken, 

dann wäre Gott nicht ausschließlich 

im Sonntagsgottesdienst oder beim 

Spaziergang in der Natur zu finden. 

Dann wäre Gott immer jetzt und hier. 

Mit Halt und Richtung und Liebe. 

Wenn das wirklich so wäre, hätten 

wir das nicht schon längst gemerkt!? 
 

Jeder und jedem wünsche ich einen 

Menschen der berichten kann: „doch, 

genau so habe ich es schon erlebt. 

Gott war bei mir, in ganz normalen 

Gesprächen, in ruhigen Momenten, in 

Entscheidungen.“  

Was wäre, wenn 

wir uns diesen 

Spruch als Zettel 

auf unser Handy

-display kleben? 

Jedes mal, bevor 

wir auf unser 

Handy schauen, 

würde uns ge-

genwärtig:  

      Gott ist bei mir.   

                     Ihr Pastor Torben Weinz 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

Mögen Sie das Titelbild unseres aktuellen Gemein-

debriefs? Tina Willms, ursprünglich kommt sie aus 

Langholt, schrieb: „Bei jedem Weg, den ich gehe, 

kann ich einem kleinen Stück zutrauen, gesegnetes 

Land zu sein. Ich verlangsame meine Schritte und 

setze bewusst einen Fuß vor den anderen.“    
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Silberkonfirmation 

Am Sonntag der Dreifaltigkeit feier-

ten wir die Silberkonfirmation. Hierzu 

waren die Konfi-Jahrgänge 1999 und 

2000 eingeladen. 

Viele Jubilare, Fehntjer und Buten-

ostfriesen, nutzten die Gelegenheit, 

sich nach 25 Jahren einmal wieder zu 

treffen. Konfirmationsfotos wurden 

gemeinsam angeschaut und alte Ge-

schichten erzählt.  

Am Ende des Tages wunderten sich 

einige der Gäste, dass man das nicht 

schon viel früher gemacht hatte. Zu-

mindest sollte das nächste Treffen 

nicht erst wieder zur Goldenen Kon-

firmation stattfinden.  

Im letzten Gemeindebrief wurde irr-

tümlich noch der Jahrgang 2001 mit 

angekündigt, das wäre aber 

"vorfeiern", gewesen was wir lieber 

nicht machen wollten. Die Konfis des 

Jahrgangs 2001 müssen daher noch 

auf das nächste Silberjubiläum war-

ten, dass wir 2028 feiern. (wegen des 

neuen Rhythmus immer jeweils ein-

mal pro Jahr Konfi-Jubiläum,  

im Wechsel:  

Silber - Gold - Diamant/Plus.) 

Gruppenbild der Jubilare beider Jahrgänge                                    Foto: Daniela Pruin 
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• Friedhof:  

Früher wurden die Wege um die eigene Grabstelle von 

den Angehörigen mitgeharkt. Durch die Zeit hindurch 

wird dies heute nur noch von wenigen Friedhofsnutzern 

beibehalten. Auch durch die zunehmenden Rasenflächen zwischen den Grä-

bern verschwinden die Wege. Der KV hat deshalb beschlossen: Die Wege 

zwischen den Gräbern sollen aus optischen und pflegerischen Gründen nach 

und nach mit Erde aufgefüllt und mit Gras eingesät werden. Insbesondere bei 

Regen und Nässe läuft es sich besser über Gras als über den gelben Sand. 
 

• Friedhofsordnung:  

Im Herbst 2025 werden drei Bäume auf dem Friedhof gepflanzt für die zu-

künftige Bestattungsform „Urne unter dem Baum“. Diese neue Form wird 

in die Friedhofsordnung (FO) aufgenommen und in diesem Zuge wird die FO 

aktualisiert. Auch die Friedhofsgebührenordnung muss neu angepasst werden. 
 

• Visitationsbericht:  

Der KV hat den Visitationsbericht des Superintendenten erhalten, kritisch 

wahrgenommen und erste „To-Do“-Schritte überlegt: Bei Personalkosten 

und Haushalt soll eingespart werden. Die Zusammenarbeit mit Backemoor-

Breinermoor soll bewusst vertieft werden und wir wollen vestärkt  

besondere Gottesdienste an ausgewählten Orten anbieten. 
 

• Pop-Musik im Gottesdienst: 

 Der KV hat eine bluetooth-fähige Box angeschafft, mit der Lieder per Handy 

in der Kirche eingespielt werden können. Ein erster Test wurde gemacht mit 

einer Predigt zum Lied von U2 - „But I still haven´t found what i´m looking 

for“. Nach positiver Einsatz-Rückmeldung soll diese moderne technische 

Gottesdienstgestaltungsform öfter eingesetzt werden. Ein eigenes, neues 

Gottesdienstformat könnte hier entstehen. 

                                                   Steffen Schmidt 

Moin vom KV 
- Neues aus dem Kirchenvorstand - 
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 Kindergottesdienst  
 

 Monatlich Samstags  
 9.30-12.30 Uhr 
 

     Als Abschluss  
    gemeinsames          
     Mittagessen 

 

Termine: 20.9.; 18.10.; 15.11. 
 

Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 
Christin-Sophie Abel  
Tel. 0176 31108766 

Krabbelgruppe  
 

donnerstags  
15.00 bis 16.30 Uhr  
 Pause in den Ferien 

 

Gemeindehaus, Wispelins Boom 4 
 

Melanie Jongebloed 01743182745 
Sarah Oltmanns 01578 3516288 
und Elke Spanier 

Kinderchor   
 

donnerstags  
16.00-16.45 Uhr  

(außer in Schulferien) 

    Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor,  
Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal  04955 44 16 

Konfi - Unterricht 
 
 

Vorkonfirmanden  
     ca. 7. Klasse (neu)  

     14-tägig;  
  Start Do., 7.5.2026 

 
Hauptkonfis (ca. 8. Schuljahr)  
Do 16.30-18 Uhr 

 Chor „in-takt“   
  

donnerstags 20.00 Uhr  
   
 

Repertoire vor allem Popular-
musik und NGL -  
(=neue geistliche Lieder) 
 

Gesa Goudschaal, 04955 44 16 

Posaunenchor  
 

 Proben immer in Ihrhove  
dienstags 19.30 Uhr, 
 

Auf Wunsch bekommen  
Gemeindemitglieder ab 80  

     ein Geburtstagsständchen.  
           Bitte kurze Rückmeldung bei: 
 

   Hertha Woike Tel. 04952-3952 

Männertreff  
 

Immer am  
2. Montag  
im Monat 
19.30 Uhr  

 
8.9. Filmvorführung :Sunside Film   
 Emden: „Verzeih mir bitte“   
 

13.10. Pastor i.R. Klaus Dreyer  
            „Dit & Dat“ 
 

10.11.  Chefredakteur Lars Recker
  mann „Zukunft der all
  gemeinen Zeitung“ 
 

Andreas Ackerstaff Tel. 79 37  
Manfred Vieth Tel. 72 31 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

   Bandproben im  
   Gemeindehaus nach Absprache  
 

   Hansi Reinke, Tel. 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(d) 

(c) 

(b) 

(a) 
(e) 
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  Besuchsdienst                                                 
   

  Einwurf von Glück-
wunschkarten zum  

Geburtstag ab 70. Jahre 
  

Wir brauchen Sie als Helferin !! 
 

Treffen vierteljährlich nach Verein-
barung. Bei Interesse bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

       Förderschaft  
          Dreifaltigkeit  
  

  (Finanzielle  
       Förderung)  

 

mitmachen: https://
dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 
 
Leitungsgremium Ulrike Busboom, 
André Mohwinkel, Carsten Oehmke 

Seniorentreff  
„ich bin dabei“ 
 

 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
10.9. Sing-Nachmittag  
8.10. und 12.11.: Pastor Weinz 
  
 

Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08 

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
     

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

Termine: 9.9.; 28.10.; 25.11. 
 

Christin-Sophie Abel,  

Lea Pruin und Daniela Pruin 

 04955 - 936 560 
 

 

Jugendliche 14-17 Jahre 

Samstags 19.00-21.00 Uhr 

Termine: 13.9.; 4.10.; 22.11. 

 

Joy Baeckmann,, Pia Cramer,  
Lea Meiners, Mathieu Meiners,  
Cindy Meyer      Tel. 0177 322 444 2 

    Kirchenvorstand 
     

     Anträge an den KV  
     müssen spätestens  

 10 Tage vor der  
  jeweils nächsten  

    Sitzung eingereicht werden.  
 Sitzungstermine:  
  23.9.; 18.11. 14.12. 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) EPiD; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) (q) Müller; (p) Layer-Stahl 

(j) 

 

(n) 

(p) 

(m) 

 

Philosophieren und 
Theologisieren   
 
  

(Gespräche und Tee)     
 

  25.11.; 19.30 Uhr  
     Warum lässt Gott das zu!?  

  Pastor Torben Weinz  Tel. 92 12 70 

(q) 
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 „Ich bin nicht im eigentlichen Sinne 

religiös, aber ich bin ein spiritueller 

Mensch.“ Dieser Satz ist fast so etwas 

wie eine religiöse Konsensformel 

geworden. Was unterscheidet Religi-

on und Spiritualität? 
 

Wahrscheinlich möchten die meisten 

zum Ausdruck bringen: „Ich gehöre 

keiner Kirche an, aber ich glaube, 

dass ich trotzdem eine Seele habe.  

Ich möchte nur das, was mich unbe-

dingt angeht, selbst bestimmen und 

für mich gestalten.“  

Aber wie kann man das mit Leben 

füllen? Für manche sind Meditation 

oder Yoga der beste Weg. Andere 

gehen in die Natur oder spüren Ver-

bundenheit in Musik oder Kunst.  

Diese Einstellung ist nicht neu. Bei 

Lichte betrachtet, durchzieht sie die 

gesamte Christentumsgeschichte. Als 

sich in der Antike und später im 

Mittelalter große kirchliche In-

stitutionen bildeten, entstanden 

in Konkurrenz zu ihnen Ge-

meinschaften, die ihre persönli-

che Frömmigkeit frei pflegen 

wollten. Hieraus entwickelte 

sich z. B. die Mystik – ein wei-

terer Begriff für „Spiritualität“. 

Die Reformation nach Martin 

Luther schloss daran an, indem sie 

eine radikale Kirchenkritik formulier-

te, um der individuellen Spiritualität 

Freiraum zu verschaffen.  

Doch bald bildete der Protestantismus 

selbst kirchliche Ordnungen, in denen 

es einigen zu eng wurde. Sie schufen 

einen „Spiritualismus“. Auch der Pie-

tismus, die protestantische Erneue-

rungsbewegung des 17. und 18. Jahr-

hunderts, war ein Versuch, die Frei-

heit der Frömmigkeit in der und Kir-

che und gegen die Kirche zur Geltung 

zu bringen. 

Die Spannung zwischen Religion und 

Spiritualität hat über Jahrhunderte 

Dynamik und Kreativität gebracht. 

Religion brauchte Spiritualität, um 

nicht zu erstarren. Umgekehrt bedurf-

te die Spiritualität der Religion, um 

sich nicht zu verlieren.  

religiös oder spirituell? 
Religion für Neugierige 
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1731 sünd de eerste Losungen rutko-

men. Noch en paar Jahr, dann gifft 

dat de Losungen 300 Jahr. Wi Platt-

düütsken hebben verleden Jahr en 

lüttje Jubiläum fiert (10 Jahr).  

 

Of wi ok enes Dags villicht 25 Jahr 

fieren könen, dat weet ik nich. Man 

eens is wiss wahr:  

Gotts Woord blifft in Ewigheid. 

Van Belang is nich, in wecke Spraak 

wi de Bibel lesen, van Belang is 

blot, dat wi dat doon.  

Disse lüttje Book kann man good ver-

schenken, t.B. wenn man up Visit 

geiht. 

End September komen de Losungen 

in d’ Bookhannel, se kösten 7 Euro. 

Man ji köönt de ok bestellen bi:  

kathrin.linkersdoerfer@evlka.de. 

 

Fraagt alltied na Gotts Woord un 

doot daarna. 

 

Erika Appel un Johannes Willms 

Kirchring 9 R, 26831 Bunde,  
                                 Tel. 04953-6791 

 

Ob das heute noch zutrifft? 

„Was ist das beste Angebot für 

mich?“  

– So hätte man früher nicht gefragt.  

Heute sollte es im christlichen Glau-

ben nicht um Autorität, Gehorsam 

oder Gruppendruck gehen, sondern 

darum, dass der göttliche „Spirit“ 

mich erreicht und ich ihm frei nach-

folge. 

Doch wohin? Spiritualität, die ich nur 

für mich allein lebe, bleibt allein. Da 

Einsamkeit heute aber viele Menschen 

belastet, wird die Frage dringlich, was 

Glaube der Einsamkeit entgegenzuset-

zen hat. Es wäre also an der Zeit, da-

rüber nachzudenken, wie spirituelle 

Freiheit und religiöse Gemeinschaft 

wieder in ein produktives Wechsel-

spiel eintreten könnten. 

          Johann Hinrich Claussen/chrismon  

Losungen up platt 2026 
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Ein warmer, lauer 

Sommerabend, 

weiße Tischtü-

cher im Garten 

des Fehn- und 

Schiffahrts-

museums, mehr als 80 Gäste in  

eleganter weißer Kleidung – schon 

beim Ankommen lag ein Hauch von 

festlicher Leichtigkeit in der Luft. 

Das White Dinner, organisiert aus 

Anlass des 10 jährigen Bestehens des 

Vereins rückenwind verwandelte den 

Museumsgarten in eine kleine Oase 

der Begegnung und des Genusses. 

 

Musikalisch sorgte das Duo 

STRINGS aus Witten mit Kontrabass 

und Gitarre für eine coole und sehr 

angenehme musikalische Unterma-

lung. 

  

Rückenwind wirkt im Hintergrund 

des Diakonischen Werks und der 

Schuldnerberatung. So kann die Dia-

konie nicht nur mit Rat, sondern auch 

mit Tat zur Seite stehen. Weil wir ein  

Hilfeverein sind, dürfen Mitglieds-

beiträge und Spenden ausschließlich 

verwendet werden, um Menschen in 

Not zu helfen.  

Das Fest zum 10-jährigen Jubiläum  

war deshalb nur möglich dank vieler 

Sponsoren. Vielen Dank an: 

• Anwaltskanzlei Kramer 

• Baustoffhandel Verlaat 

• Das Fehnbuch 

• TUI Reisecenter Bohlmann 

• Rechtsanwalt Meiners 

• Ergotherapie Gesa Meyer-Brüner 

• Bruno Gelato 

• Steuerberatung Niemeyer 

• Harms-Fehn Immobilien 

• Dr. Radtke & Partner 

• Woortmann 

• Steenhoff 

• Artefakt 

• Markant Ulrichs Flachsmeer 

• Holzofenbäckerei Ripken 

• Allianz Bohlmann 

• Bauunternehmen Tellkamp 

• Volksbank Westrhauderfehn 

• Steuerberatung Mengers 

• Modehaus Wreesmann   
 

Text und Fotos: Andreas Engel 

Ein Sommerabend wie aus dem Bilderbuch 

White Dinner im Museumsgarten 
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So wurde das White Dinner zu 

einem Abend voller Genuss 

und zu einem eindrucksvollen 

Beispiel für die gute Zusam-

menarbeit auf dem Fehn. 

  

Werden auch Sie   

 neues Fördermitglied! 
    

 www.rueckenwind-  

                rhauderfehn.de 
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          Einladung 

            Offenes Singen  

Lust auf Shanties und Seemannslieder?  

Dann seid ihr bei uns richtig!  

Offenes Singen für alle Männer, die gerne Singen und Geselligkeit lieben.  

Am Dienstag, den 16.09.2025 um 19.00 Uhr  

im Dörphus Collinghorst, Backemoorer Str. 3  

Nähere Infos: Uli Schimmanz, Tel. 0178 5514489  

Wilke Berger, Tel.  0162 4999712  

Kurze formlose Anmeldung wäre wünschenswert. Einfach mal reinschauen 

und schnuppern...  

Foto: Der Shantychor, hier vor dem Fehnmuseum, repräsentiert nicht nur Collinghorst, 

sondern ganz Rhauderfehn, z.B. bei Auftritten in Dortmund und an der Küste.                             



13 

 

 

Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 

im September 

   

 

im November 

   

 

 

Im Internet veröffentlichen wir keine 

Namen.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

Grafik: Härdter 
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                             Gottesdienste    
14.09.   KiBiSamSon 2 
     KiBi-Team samt Pastor Torben Weinz 
10 Uhr    Familiengottesdienst: Vom Traum zum Thron (Josef)  

      Kollekte: Diakonisches Werk Niedersachsen 

 

21.09.  Septembermaant 
    Lektorin Herma de Buhr   
10 Uhr  Wat bün ick blied, dat wi up platt proten köönt 

     Kollekte: Hilfeverein Rückenwind e.V. Rhauderfehn 

 

28.09.  Kanzeltausch im Kirchenkreis 
    Pastorin Ulrike Goudschaal   und Chor „in-takt“   
18 Uhr   für zwölf Gemeinden wurden die Prediger ausgelost  :)    

     Kollekte: Kirchenmusik unserer eigenen Gemeinde 

 

05.10.  Erntedankfest - anschließend Brunch im Gemeindehaus 
     Pastor Torben Weinz  
10 Uhr   Brunch bitte mit Anmeldung: Erika Eden  Tel. 825 0 595   

     Kollekte: Diakonisches Werk Niedersachsen 

  

12.10.  Beginn Herbstferien 
    Pastor Torben Weinz  
10 Uhr  Zwischen den Fronten (Josua 2, 1-21)  

    Kollekte: Kirchliche Popmusik und musikalische Arbeit mit Kindern 

 

19.10.   18. Sonntag nach Dreifaltigkeit 
     Dipl. Theol. Steffen Schmidt 
10 Uhr   Innere Erfüllung, Glaubensvertiefung und Gemeinschaft  

     Kollekte: Kinder– und Jugendarbeit unserer eigenen Gemeinde 

 

26.10.  Beginn Winterzeit - Zeitumstellung! 
    Pastor Torben Weinz und Ingo Refle;   mit Chor „in-takt“ 
18 Uhr  Als Erwachsener den Glauben finden - geht das?  

       Kollekte: Verein krebskranker Kinder 



15 

 

            herzlich willkommen !  
31.10.   Reformationstag - Zentralgottesdienst in Collinghorst 
     Ökumenischer regionaler Familien-Gottesdienst mit Chor 
11 Uhr   “Hier stehe ich; ich kann nicht anders!“ - Kinder-Anspiel 

(!)      Kollekte: Tafel Rhauderfehn 

 

02.11.   Teesonntag 
     Pastor Torben Weinz und Ingo Refle; anschließend Tee 
10 Uhr   Was will Gott?  

       Kollekte: Migrationsarbeit der Landeskirche 

 

09.11.  Brunch-Gottesdienst  
    Pastor Torben Weinz und Ingo Refle 
10 Uhr  Brunch bitte mit Anmeldung: Erika Eden  Tel. 825 0 595 

    Kollekte: Frieden stiften; Gewaltprävention fördern (Landeskirche) 

 

16.11.  Volkstrauertag - mit Kranzniederlegung am Kriegsdenkmal  
    Pastor Torben Weinz - Anschließend Tee im Gemeindehaus 
10 Uhr  Friedenssehnsucht und Verteidigungsfähigkeit 

     Kollekte: Kriegsgräberfürsorge & Aktion Sühnez. Friedensdienste 

 

23.11.  Totensonntag - Gedenken der Verstorbenen 
     Pastor Torben Weinz  
10 Uhr   Todesleid und Lebensfreude 

     Kollekte: Ehrenamt und Öffentlichkeitsarbeit Ostfriesland-Ems 

 

30.11.  Erster Advent 
     Lektor Ralph Böttcher  
10 Uhr  Dem Licht entgegen    

     Kollekte: Brot für die Welt 

 

7.12.   Zweiter Advent - Gottesdienst mit Shanty-Chor 
    Pastor Weinz und Overledinger Jungs 
10 Uhr  Tausend Meilen von zu Haus  

       Kollekte: Brot für die Welt 
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Zukunft der Kirche 
Kooperation statt Kirchturmdenken 

Der Fachkräftemangel, den wir jetzt an allen Orten sehen, beschleunigt die 

bisherige Entwicklung: Schöne Aktionen geschehen mittlerweile fast immer 

in Kooperation. So haben wir auch in 

diesen Sommerferien wieder in Koope-

ration mit der kommunalen Gemeinde 

mehrere Ferienpassaktionen im 

Dörphus durchgeführt.  

Tina Kieslich konnte, Gott sei gedankt, 

wieder durchstarten und bot Bastel-

Workshops für Kinder an.  

Dr. Danele Weinz bot ebenso Aktionen 

an, bei welchen die Kinder unter ande-

rem Ringe aus Holz herstellen konnten. 

Mit Wasser und Schleifpapier wurde 

Furnierholz so lange bearbeitet, bis am Ende ein individuell passender Ring 

hergestellt wurde.      
 

Orgelradtour 
Eine Kooperation ganz anderer Art initialisierte unsere neue Kirchenkreiskan-

torin Heike Kieckhöfel. Am ersten Sonntag der Sommerferien bot sie eine 

Orgel-Radtour an. Von Westrhauderfehn über Collinghorst nach Backemoor 

konnten die Teilnehmer per Fahrrad fahren (oder wegen des Regens auch per 

Auto). An jedem Ort wurde die Orgel der Kirche vorgestellt, ein viertelstün-

diges Konzert und anschließend 

„orgeltypische Geträn-

ke“ angeboten, bis es 

dann hieß: „Auf gehts, 

zur nächsten Orgel..!“ 

hier scannen zur Fotogalerie des  
aktuellen Gemeindebriefs samt   
Orgelklangprobe von Kantorin Heike 
Kieckhöfel in Collinghorst 

Linus (2. v. li.) präsentiert seinen fast 

fertigen hölzernen Ring   Foto: Weinz 
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Theologisieren und Philosophieren 

Neues Format: Bibelgesprächskreis 

„Ihr seid das Salz der Erde!  

Ihr seid das Licht der Welt!“ (Jesus)  

 

Wie segensvoll wäre 

es, wenn wir voller 

Vertrauen immer 

glauben könnten, was 

Jesus seinen Nachfol-

gern zuspricht.  

Es hilft uns, wenn wir 

gemeinsam zusam-

mensitzen und bei Tee leichte und 

tiefe Gedanken teilen.  

Vom Setting her ist der Bibel-

gesprächskreis ähnlich locker wie ein 

Stammtisch, die Themen sind aber 

bewusst gewählt und führen durchaus 

in die Tiefe. Pastor Torben Weinz 

bringt jeweils ein Thema ein; 

die Runde ist aber offen für 

aktuelles und für mitgebrach-

te Themen der Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen.  

Im November suchen wir 

Antworten auf die Frage: 

„Warum lässt Gott das zu!?“ 
  

Wir treffen uns am 25.11.  

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus  

Grafik: Müller 
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 „Bessere Lieder müssten sie mir sin-

gen, dass ich an ihren Erlöser glauben 

lerne: erlöster müssten mir seine Jün-

ger aussehen!“ Spott über das Chris-

tentum und zugleich Sehnsucht nach 

Sinn drücken sich in 

diesen Worten von 

Friedrich Nietzsche 

aus. Der geniale Phi-

losoph und Dichter 

starb vor 125 Jahren 

am 25. August 1900 

in Weimar. 

Als Sohn eines Pfar-

rers in Röcken 

(Provinz Sachsen) 

wurde er 1844 gebo-

ren. Friedrich Nietz-

sche ist noch keine fünf Jahre alt, als 

sein Vater stirbt. Seitdem wird er aus-

schließlich von Frauen im Geiste pro-

testantischer Frömmigkeit erzogen.  

 

Der „kleine Pastor“ ist sein Spitzna-

me. Doch der sensible und hochbe-

gabte Schüler verliert 

nach und nach seinen 

christlichen Glauben. 

Als Student der Theolo-

gie und klassischen Phi-

lologie setzt er an die 

Stelle des Glaubens die 

Philosophie von Arthur 

Schopenhauer  

  (1788–1860).  

 

Bereits mit 24 Jahren 

wird Nietzsche als Pro-

fessor der klassischen Philologie nach 

Basel berufen.   (Fortsetzung nächste Seite.) 
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Von der Tragik des Nihilismus 

Zum 125. Todestag von Friedrich Nietzsche 

Impressum des Gemeindebriefs  
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Fortsetzung des Artikels zu Friedrich 

Nietzsche: 

Der Niedergang 

Im Jahr 1872 erscheint eine Schrift, 

durch die Nietzsche mit den Vorstel-

lungen seiner Fachkollegen bricht 

und er beginnt seinen eigenen Weg 

als Philosoph. Allerdings ist es ein 

sehr einsamer Weg, denn für die 

Fachwelt ist er erledigt. Zudem ist er 

gesundheitlich angeschlagen und wird 

darum im Frühjahr 1879 mit Bewilli-

gung eines bescheidenen Ruhegehalts 

entlassen.  

 

Seitdem lebt er als 

„herumziehender Flücht-

ling“, in einfachen Hotel-

zimmern hausend. Nietzsche 

enthüllt die von ihm emp-

fundene innere Brüchigkeit 

und zeigt, dass die Welt 

„nihilistisch“ geworden sei ‒ 

dass ihr also kein Sinn inne-

wohne, keine tragende 

Wahrheit, keine Moral und 

keine Religion. Nietzsche: 

„Gott ist tot. Wir haben ihn 

getötet, ‒ ihr und ich! Wir 

alle sind seine Mörder!“   

 

Er sieht selbst die Konse-

quenzen seiner nihilistischen 

Philosophie: „Die Zeit, in 

die wir geworfen sind, ist die 

Zeit eines großen inneren Verfalles 

und Auseinanderfallens. Die Unge-

wissheit ist dieser Zeit eigen“.    An-

fang 1889 erliegt Nietzsche in Turin 

den geistigen und körperlichen Stra-

pazen, die ihm sein Kampf gegen das 

Christentum abverlangt hat.  

Er wird in die Basler Nervenklinik 

gebracht.  

Ein Jahr später holt ihn seine Mutter 

zu sich. Unter ihrer Pflege und später 

der seiner Schwester Elisabeth Förs-

ter-Nietzsche lebt er noch elf Jahre in 

geistiger Umnachtung. 

        Reinhard Ellsel 
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Neue Aktion des Kirchenkreis-
Teams:  

Kinderwunderland in 
Backemoor 

 
Am Samstag, 20. September öffnet 

das Kinderwunderland für Kinder von 

6-12 Jahren bei der Kirche 

Backemoor die Türen.  

 

Von 10:00 - 15:00 Uhr erwarten die 

Kinder viele Aktionen, Geschichten, 

Spiele, kreative Angebote und eine 

zum Wunderland passende Verpfle-

gung durch den Iss-Was Wagen der 

Kirchenkeis-Jugend.  

Anmeldung per QR-scan oder bei Manfred.Dieken@evlka.de  

Zu Geburtstagsbesuchen kommt Pastor Weinz ein paar Tage später zum 

nachträglichen Gratulieren vorbei. Wenn Sie den Besuch am Geburtstag 

selbst oder zu einem bestimmten anderen Termin wünschen, geben Sie 

Luther live in Collinghorst - Kinder aufgepasst 

werde Teil einer spannenden Geschichte! 
 

Am 31. Oktober 2025 um 11:00 Uhr feiern wir in Collinghorst Gottesdienst 

für Groß und Klein zum Reformationstag – mit euch auf der Bühne! 

Gemeinsam wollen wir mit euch in einem Anspiel die Geschichte von Martin 

Luther lebendig werden lassen. Wer Lust hat, bei unserem kleinen Theater-

stück mitzuspielen, ist herzlich eingeladen.  

Wir proben an drei Mittwochnachmittagen in der Kirche in Collinghorst: 

am 24.09., 08.10. und 29.10. jeweils um 17:00 Uhr. 

 

Anmeldung bei Pastorin Martina Neubarth (per WhatsApp an 

0176/72830824). Bitte gebt euren Namen, euer Alter, ob ihr viel oder wenig 

Text sprechen mögt und evtl. Mitfahrwünsche an. 
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Quellenhinweis Grafiken: Lindenberg (Taufe, Hochzeit, Ehejubiläum, Beerdigung) 

 Eiserne Hochzeit 
 

 

 

 Beerdigung 
 

   

 

     Im Internet veröffentlichen wir keine Namen.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Wenn Sie anlässlich Ihres Ehejubiläums eine häusliche Andacht, einen kirchlichen 

Gottesdienst oder einen Besuch des Pastors wünschen, melden Sie sich einfach im 

Gemeindebüro (Tel. 04952/ 92 12 70).  

 

Freud und Leid 

   

  Taufen 
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  16.9. Offenes Singen - Shantychor Overledinger Jungs   

                           um 19 Uhr im Dörphus, Backemoorer Str. 3  
     
  20.9.    Kinderwunderland Kirche Backemoor  10:00 - 15:00 Uhr 

                   bitte Anmelden bei Manfred.Dieken@evlka.de  

 

  20.9.   Kinder-Kleiderbörse 
                   10 - 12 Uhr Gemeindehaus Wispelins Boom 4 
 
15.10. Middag mitnanners 12 Uhr im Dörphus 
                    Anmelden bei Edith Schulte tel. 8800; Kosten: 12 €  
 
31.10.   Regionaler ökumenischer Familien-Gottesdienst  
        zum Reformationstag in Collinghorst  11 Uhr   
 
5.11. Middag mitnanners 12 Uhr im Dörphus 
                    Anmelden bei Edith Schulte tel. 8800; Kosten: 12 €  
 

8.11. Taize-Abend  19 Uhr   Gemeindehaus Filsum (Westerende 2) 

                     Wer mag:  Einsingen am 7.11., ebenfalls 19 Uhr 
 
25.11.  Bibelgesprächskreis  - 19.30 Uhr Wispelins Boom 4 
                    „Warum lässt Gott das zu!?“ 
 
26.11. Middag mitnanners 12 Uhr im Dörphus 
                    Anmelden bei Edith Schulte tel. 8800; Kosten: 12 €  

Fo
to

: W
o

d
icka

 



27 

 

Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 - 921270 (AB) oder 0177 322 4442   

              E-Mail: torben.weinz@evlka.de; KG.Collinghorst@evlka.de 
 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands Daniela Pruin, 04955 - 936560 
 

Pfarramtsbüro Frauke Mohwinkel, Tel. 921270 (AB);  

                Keine allgemeine Büro-Öffnungszeit, bitte um Anruf 
 

Küsterin Maike Schröder, Tel.: 803 4995  
 

Gemeindehauswartin Liane Gerdes,  Tel. 7323 

 (Anfragen für Teetafeln und Terminverwaltung für Gruppentreffen) 
 

Friedhofsverwaltung Helmut Pfeiffer, Tel. 87 06  
 
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kirchenkreis-Jugend-Dienst Manfred Dieken Tel. 0160 986 03109 

        https://ejkr.de 
 

 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 - 921093 

Schuldnerberatung - 04952 - 9520 17  

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 - 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800 - 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk Leer- Tel.: 0491 - 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 - 9604881 

 

Wöchentliche Telefonandacht: 04956 - 409 416 
Sie können sich auch 2x monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ als WhatsApp  
Audio-Nachricht zuschicken lassen. 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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